
ERSTINFORMATION 
FÜR NEUGRÜNDER
DIE WICHTIGSTEN GEBÜHREN, ABGABEN 
UND FÖRDERUNGEN IM ÜBERBLICK

TOURISMUSABGABE
Grundsätzlich ist jeder Unternehmer mit Sitz in Tirol Mitglied eines Tourismusver-
bandes. Beitragspfl ichtiger Umsatz ist die Summe der steuerbaren Umsätze (UStG) 
mit Ausnahme bestimmter Umsätze z.B. aus Lieferungen an einen Ort außerhalb 
Tirols oder aus Leistungen, die nicht ausschließlich oder überwiegend in Tirol 
erbracht wurden. Die Beitragshöhe richtet sich nach der Berufsgruppen- und Orts-
klasseneinteilung.

Für Kleinunternehmer im Sinne der Umsatzsteuer (siehe vorige Seite) gibt 
es pauschale Jahresbeiträge. Nähere Informationen dazu erhalten Sie in der 
Tourismusabteilung der Tiroler Landesregierung.

GRUNDUMLAGE
Jeder Unternehmer ist verpfl ichtet für jede Berechtigung eine Grundumlage an 
seine Fachorganisation zu entrichten. Die Höhe der Grundumlage wird autonom 
von der Fachgruppe beschlossen, sie kann daher bei verschiedenen Fachorgani-
sationen voneinander abweichen. Bei Fragen zur Grundumlage stehen Ihnen Ihre 
FachgruppengeschäftsführerInnen zur Verfügung.

FÖRDERUNGEN
Entstehen im Zuge Ihrer Gründung Investitions- oder Entwicklungskosten, wenden 
Sie sich unbedingt VOR Projektbeginn an das Förderservice der Wirtschaftskam-
mer Tirol. Sie erhalten Beratung und Überblick zu eventuellen Fördermöglichkeiten 
bei Gründung und für Ihre weiteren geplanten Projekte. Anträge für Fördermittel 
müssen unbedingt vor Projektbeginn und Entstehung der Kosten bei den Förder-
stellen einlangen!

Wirtschaftskammer Tirol | Gründerservice 
Wilhelm-Greil-Straße 7 | 6020 Innsbruck 

T 05 90 90 5-2222 | F 05 90 90 5-1385
E gruenderservice@wktirol.at

W gruenderservice.at/tirol



GEWERBLICHE SOZIALVERSICHERUNG GSVG AB 1.1.2017

Ausnahme von der
Pflichtversicherung

Erfolgt über Antrag!

Betriebliche Einkünfte 
unter € 5.108,40 pro Jahr und
zugleich Umsatz 
unter € 30.000,00 netto pro Jahr
Achtung: Nur Unfallversicherung! 
Sie erhalten in diesem Fall keine 
Kranken- oder Pensionsleistungen!

€ 111,96 pro Jahr

Bei Überschreitung der o.a. Grenzen besteht automatisch eine Vollversicherungspflicht.

Jungunternehmer 
in den ersten 
zwei Jahren

Unfallversicherung: fixer Jahresbeitrag € 111,96

7,65 % Krankenversicherung: 
fixer Jahresbeitrag

€ 390,84

1,53 % Selbständigenvorsorge: 
fixer Jahresbeitrag

€ 78,12

18,5 % Pensionsversicherung: 
vorläufiger Jahresbeitrag

€ 1.606,21

Die Berechnung erfolgt von einer Mindestbeitragsgrundlage von € 5.108,40 pro Jahr  
in der KV und € 8.682,24/Jahr  in der PV
Mindestbeitrag: € 2.187,13 pro Jahr (Nachbemessung!)

Jungunternehmer
ab dem 3. Jahr

Unfallversicherung: fixer Jahresbeitrag € 111,96

7,65 % Krankenversicherung: 
vorläufiger Jahresbeitrag

€ 390,84

1,53 % Selbständigenvorsorge: 
vorläufiger Jahresbeitrag

€ 78,12

18,5 % Pensionsversicherung: 
vorläufiger Jahresbeitrag

€ 1.606,21

Die Berechnung erfolgt nach wie vor von einer Mindestbeitragsgrundlage 
von € 5.108,40 pro Jahr in der KV und € 8.682,24 pro Jahr in der PV
Jahresbeitrag: mind. € 2.187,13 pro Jahr (Nachbemessung!)

Ausnahmeregelung 
bei nebenberuflicher 
Tätigkeit

ASVG-Beitragsgrundlage erreicht GSVG-Mindestbeitrags-
grundlage = keine Mindestbeitragsgrundlage mehr in der GSVG

Achtung
Die Beiträge werden vierteljährlich vorgeschrieben, wobei auf Wunsch auch in monatlichen 
Teilbeträgen bezahlt werden kann. Bei unterjährigem Eintritt werden die Beiträge aliquotiert 
(monatsweise). Die Beiträge in die Pensionsversicherung sind beginnend mit dem 1. Jahr 
und die Beiträge in die Krankenversicherung und Selbstständigenvorsorge beginnend mit 
dem 3. Jahr nur vorläufige Leistungen. Sollten Sie tatsächlich ein höheres Einkommen lt. 
Einkommenssteuerbescheid erwirtschaften, erfolgt eine Nachbemessung im 3. Jahr (für ein 
Jahr in 4 Raten fällig; meist um 1,5 bis 2 Jahre verzögert)!

UMSATZSTEUER

Kleinunternehmer-
regelung

Unter € 30.000,00 + (fiktiver) USt

Keine Umsatzsteuerpflicht, aber auch kein Vorsteuerabzugsrecht, 
(Option zur Steuerpflicht möglich).+Keine Pflicht zur Abgabe 
einer Umsatzsteuer(jahres)erklärung.

BUCHFÜHRUNGSVORSCHRIFTEN

Rechtsform Umsatzgrenzen pro Jahr Buchführungsvorschrift

Einzelunternehmen 
und Personengesell-
schaften (OG, KG)

Unter € 220.000,00 Wahlrecht zwischen: Pauschalie-
rung, Einnahmen-Ausgaben-Rech-
nung und doppelter Buchführung

Unter € 700.000,00 Wahlrecht zwischen: Einnahmen-
Ausgaben-Rechnung und
doppelter Buchführung

Über € 700.000,00 Doppelte Buchführung verpflichtend

Kapitalgesellschaften 
(AG, GmbH)

umsatzunabhängig Doppelte Buchführung verpflichtend

EINKOMMENSSTEUER

Die Einkommensteuer beträgt jährlich (ohne Absetzbeträge)

Einkommens-
bestandteil

Grenz-
steuersatz

Beispiel: steuerpflichtiges
Jahreseinkommen von
€ 35.000,00

Für die ersten € 11.000,00 0% € 0,00

Für die nächsten € 7.000,00 25% € 1.750,00

Für die nächsten € 13.000,00 35% € 4.550,00

Für die nächsten € 29.000,00 42% es verbleiben € 4.000,00 x
42% = € 1.680,00

Für die nächsten € 30.000,00 48%

Für Einkommensteile über 
€ 90.000,00 50%

Für Einkommensteile über 
€ 1.000.000,00

55% Steuerschuld daher:
€ 7.980.00 (Tarifsteuer 
ohne Absetzbeträge!)

 


